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5 Deutſchland. N 
5 zerlin, 5. September. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Gel,eimen Regierungs⸗ und Baurath Krafft zu Aachen den Rotden Adler⸗ 
Seren better Kaſſe mit der Schleiie; dem Blatter Hampe zu Niederwal- 
ern im Kreiſe Marburg den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Lehrer 
Luylen zu Burgwaldniel im Kreiſe Kempen den Adler den Inhaber des 
Koͤniglichen Hausordens von Hohenzollern; ſowie dem Reſtaurateur Englich 
zu Neiſſe und dem Conditor Wilſch zu Mewe im Kreiſe Marienwerder die 

Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. e a 
haben im Namen des deutſchen 


Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
Reiches den Bank⸗Director Moritz Freiherrn von Baum bach in Milwaukee 
(Wisconſin) zum Vice⸗Conſul des deutſchen Reiches daſelbſt ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat dem Goldſticker Albert Sander zu Berlin 
das Prädicat eines Königlichen Hof⸗Goldſtickers verliehen. 

Dem Oberlebrer Friedr. Herm. Theod. Freydanck am Dom⸗Gymnaſium 
in Magdeburg iſt das Prädicat „Profeſſor“ beigelegt worden. — Dem Or⸗ 

ganiſt Cornelius Gurlitt zu Altona iſt das Prädicat „Muſik⸗Director“ bei⸗ 
gelegt worden. — Der Kreisrihter Krapp in Clöge iſt zum Rechtsanwalt 
ei dem Kreisgericht in Lippſtadt, und zugleich zum Notar im Departement 
des Appellationsgerichts zu Arnsberg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
dun ee Tu ernannt: der Gerichts ⸗ A K b 

Zu Kreisri : erichts⸗ 0 i 
Kreisgericht in Coſel, der Gexichts⸗Aſſeſſor Moſer I ee 
Neuftadt in Weſtpr., der Gerichts⸗Aſſeſſor von Brockhuſen bei dem Kreis⸗ 
gericht in Marggrabowa, der Gerichts⸗Aſſeſſor Kauffmann bei dem Kreis: 
ericht in Roſenberg, mit der Function als Gerichts⸗Lommiſſarius in Rieſen⸗ 
urg, der Gerichts- Aſſeſſor Schmidt bei dem Kreisgericht in Goldap, und 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Friedländer bei dem Kreisgericht in Schneidemühl. 

Berlin, 5. September. [Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König] kamen geſtern Vormittag mit dem Zehnuhr⸗Zuge nach Ber: 
lin, beſuchten die Gemalde⸗Ausſtellung im Akademie⸗Gebäude und nah- 
men ſpäter militäriſche Meldungen im Beiſein des Gouverneurs und 
des Commandanten fowie den Vortrag des Civilcabinets entgegen. 

[Ihre Majeſtät die Kaiferiim] beſuchte das Auguſta⸗Hoſpital 
und das Kaiſerin Auguſta⸗Erziehungsſtift in Charlottenburg. 

Auf Schloß Babelsberg fand ein größeres Diner ſtatt zu welchem 
mit dem Feldmarſchall Grafen von Moltke die hier anweſenden engli⸗ 
ſchen Generale geladen waren. 

Se. Hoheit der Prinz Eduard von Sachſen⸗Weimar verabſchiedete 
Sich von den Kaiſerlichen Majſeſtäten. ö (Reichsanz.) 
lich Berlin, 6. Sept. [Beſetzung des landwirthſchaft⸗ 
Amts Miniſteriums. — Zur ſpaniſchen Frage. — Die 
wied svorſteher.] Wie verlautet, ift neuerdings in Regierungskreiſen 
Bis die Frage wegen Beſetzung des landwirthſchaftlichen Miniſteriums 
rtert worden, und zwar follen die letzten beiden Minifterfigungen 
am Donnerstag und geſtern, vornämlich mit derſelben ſich beſchäftigt 
haben. Die Sache hat ihre Schwierigkeit, da es ſich für die Regie⸗ 
rung nicht nur darum handelt, einen tüchtigen Fachminiſter zu gewinnen, 
ſondern zugleich eine Perſönlichkeit zu finden, die auch eine ent: 
ſprechende politiſche Stellung zu dem Geſammtminiſterium einnimmt, 
ein Umſtand, der mit dazu beigetragen hat, alle bisherigen Combi⸗ 
2 reſp. Unterhandlungen ſcheitern zu laſſen. Jetzt wird der 
a Dr. Friedentyal (Landrath a. D. und zweiter Vicepräſident des 
bgeordnetenhauſes) als definitiv in Ausſicht genommen genannt, und 
885 ale Nachricht bei der Stellung des Dr. Friedenthal innerhalb 
wo conſervatiben Partei und feinen ſehr vertrauten perſönlichen Be⸗ 
si 1 Wahrſche dem, Miniiterpräfdenten, Fürſten Bismarck, auch ſehr 
viel Wahrſcheinlichkeit für ſich. Was die O ' didat 
für den zu b ualification des Ganbidaten 
Zweiſel iu zeeſedenden Poften anlangt, fo iſt dieselbe wohl nicht in 
wie ats 8 ziehen, da Dr. Friedenthal u. A. ſowohl als Landwirth 
6 einen wohloerdienten Ruf beſitzt; daneben würde 
ln: N S9 für das landwirthſchaftliche Portefeuille zugleich ein 
Bi chritt auf dem Wege zur Bildung eines auch in ſeiner all⸗ 
das Politik homogenen Miniſteriums fein, d. h. eines Miniſteriums, 
des ſich in den Hauptfragen nur als ausführende Hand Bismarcks 
9 9 87 Jedenfalls werden die nächſten Tage Auskunft darüber 
it 55 wie weit man dieſe Angelegenheit als abgeſchloſſen 
4 er 1 — Unfere Officiöfen fahren fort, den ſpaniſchen 
fende egenheiten nicht nur eine ſehr warme Theilnahme zuzuwenden, 
5 ern dieſelben auch vorwiegend optimiſtiſch anzuſehen. So hat 
wenfür fie nur den Anschein, als ob der gemeldete Miniſter⸗ 
d ae in Madrid lediglich eine wenig bedeutende Mobification 
Ps nn Cabinets ſei, blos von der Abſicht eingegeben, dem letz⸗ 
verlelh ehr inneren Zusammenhang und eine größere Actionskraſt zu 
ung ene und die „Nordd. Allg. Zig.“ veröffentlicht zur Wiberle⸗ 
fand engliſcher und franzöſiſcher Blätter ein ibr aus Madrid zuge: 
x es Verzeichniß der ſpaniſchen Kriegsſchiffe, welche mit der Ueber⸗ 
Arien. der Küſte beauftragt find. Den erſteren Punkt anlangend, 
o ſteht der Auffaſſung unſerer ofſiciöſen Kreiſe eine andere gegenüber, 
nach der den Veränderungen innerhalb des Madrider Cabinets viel 
a Zielpuntte geſteckt find, indem dieſelben einer Reconſtruction 
ſpa alphonſiſtiſchen Partei dienen ſollen. In Betreff der angeblichen 
baniſchen Küſten⸗Kriegsflotte aber kann man die Bemerkung nicht unter⸗ 
raten, daß dieſelbe zwar auf dem Papiere ſich ſehr imponirend ausnimmt, 
n Wirklichkeit jedoch wohl anders ausſehen muß. Wenn die ſpaniſche 
egierung thatſächlich, wie jener Bericht meldet, 10 größere und kleinere 
Kriegsschiffe allein an der cantabriſchen Küſte und vor Bilbao aufge: 
85 hat, ſo iſt es unbegreiflich, wie trotzdem von der Seeſeite dort 
: affen⸗ und andere Zufuhren für die Carliſten unbehelligt ſtattfinden 
oennnten und wie das Erſcheinen der beiden deutſchen Kanonenboote 
9 ſpaniſchen Nordküſte jo großes und freudiges Aufſehen unter 
i 580 Bevölkerung erregen konnte. Im Ganzen wird durch die gemach⸗ 
en Angaben ſomit nur die mangelhafte und energiſche Kriegführung 
e der republikaniſchen Regierung in ein ſchärferes Licht geſtellt, 
und es wäre zu wünſchen, daß man ſich in Madrid endlich zu der 
Einſicht emporarbeitet, daß nachdrückliche Hülfe dem Lande nur durch 
5 Ih ſelbſt werden kann. Der allgemeinen Lage Spaniens gegenüber, 
die durch die Anerkennung der Regierung Serrano's materiell 
al keineswegs gebeſſert worden ist, find die Bedenken wohl 
3 welche u. A. ſeitens der Berliner Geſchäftswelt 
. werden und die darauf hinauslaufen, daß durch eine plötzliche 
en and eng nd bi Seen b Beziehungen zwiſchen Spa⸗ 
e e 
f 5 „Di ſpaniſche ntereſſen des letzteren gefährdet werden 
ufmänniſchen Kreiſen abſolut kein Vertrauen, und ein hieſiges com⸗ 
Bet Blatt erklärt ſich deshalb gegen die Wiederaufnahme des 
5 85 mit ſpaniſchen Fonds an unſeren Börſen, wenn nicht zuvor 
Nachweis geführt werde, daß Spanien ſich auf Grund einer ge: 
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ſunden Wirthſchaftspolitik für die Zukunft eines reellen Gebahrens 
gegen ſeine Gläubiger befleißigen wolle. Die Reichs⸗Regierung 
wird gleichzeitig aus den betreffenden kaufmänniſchen Kreiſen 
erſucht, jedes finanzielle Zugeſtändniß an Spanien davon 
abhängig zu machen, daß Seitens der Republik zunächſt die 
Stadt Madrid angehalten werde, ihre Verbindlichkeiten in Bezug 
auf die rückſtändigen Coupons der Madrider Looſe zu erfüllen. — 
Durch einen Erlaß des Miniſter des Innern an die Ober⸗Präſidenten 
im Geltungsbereiche der Kreisordnung iſt beſtimmt worden, daß den 
Amtsvorſtehern im amtlichen Verkehr bei Ausübung der örtlichen 
Polizei das Prädicat „königlich“ nicht beizulegen iſt. Die Stellung 
der Amtsvorſteher, heißt es u. A. in dem miniſteriellen Schreiben, 
unterſcheide ſich ungeachtet ihrer Ernennung durch ein ſtagtliches Organ 
weſentlich von der des königlichen Beamten, daß ſie ihr Amt als un⸗ 
beſoldetes Ehrenamt kraft eines ihnen unter Mitwirkung der Kreistage 
vom Staate ertheilten Auftrages innehätten und in disciplinariſcher 
Beziehung den Organen der Selbſtverwaltung unterſtellt ſeien. Als 
Orlspolizei ſtänden fie den Bürgermeiſtern gleich, die ſich auch des 
Prädicats „königliche Polizeiverwalter“, laut Cirk.⸗Erlaß vom 23. Auguſt 
1852, nicht bedienen dürften. 

[Prägungen.] In der Woche vom 16. bis 22. Auguſt 1874 find geprägt 
worden an Goldmünzen: 1,750,700 Mark 20⸗Markſtücke; 800,220 Mark 10:Mart: 
ſtücke; an Silbermünzen: 491,240 Mark 1⸗Markſtücke; 43,060 Mark 20⸗Pfennig⸗ 
ſtücke; an Nickelmünzen: 93,546 Mark 70 Pf. 10 Pfennigſtücke, 19,527 Mark 
10 Pf. 5⸗Pfennigſtücke; an Kupfermünzen: 43,713 Mark 59 Pf. 2⸗Pfennigſtücke; 
25,628 Mark 89 Pf. i⸗Pfennigſtücke. Vorher waren geprägt: an Goldmün⸗ 
zen: 856,576,340 Mark 20⸗Markſtücke, 203,856,520 Mark 10⸗Markſtücke; an 
Silbermünzen: 23,065,120 Mark 1⸗Markſtücke, 7,135,304 Mark 20 Pf. 20: 
Pfennigſtücke; an Nickelmünzen: 3,316,967 Mark — Pf. 10⸗Pfennigſtücke, 
481,495 Mark 40 Pf. 5⸗Pfennigſtücke; an Kupfermünzen: 682,942 Mark 
86 Pf. 2⸗Pfennigſtücke, 291,107 Mark 23 Pf. 1⸗Pfennigſtücke. Mitbin jind 
im Ganzen geprägt: an Goldmünzen: 858,327,040 Mark 20⸗Markſtücke, 
204,656,740 Mart 10⸗Markſtücke; an Silbermünzen: 23,556,360 Mark 1⸗ 
Markſtücke, 7,178,364 Mark 20 Pf. 20⸗Pfennigſtücke; an Nickelmünzen: 
3,410,513 Mark 70 Pf. 10⸗Pfennigſtücke, 501,022 Mark 50 Pf. 5⸗Pfennig⸗ 
ſtücke; an Kupfermünzen: 726,656 Mart 45 Pf. 2⸗Pfennigſtücke, 316,736 Mark 
12 Pf. 1⸗Pfennigſtücke. Geſammtausprägung: an Goldmünzen: 1,062,983,780 
Mark; an Silbermünzen: 30,734,724 Mark 20 Pf.; an Nickelmünzen: 
3,911,536 Mark 20 Pf.; an Kupfermünzen: 1,043,392 Mark 57 Pf. 

annover, 6. Septbr. [Ihre Majeſtäten der Kaiſer und 
die Kaiſerinj] find heute Nachmittag 1 Uhr 15 Minuten hier ein⸗ 
getroffen und von der zahlreich verſammelten Vevölkerung mit enthu⸗ 
ſtaſtiſchen Zurufen begrüßt worden. Die Stadt ift feſtlich geſchmückt. 

Dortmund, 3. Sept. [Frauen⸗Club.] Als ein charakteriſti⸗ 
ſches Zeichen der Neuzeit darf es gelten, daß ſich hier ein „Frauen⸗ 
Club“ zuſammengethan hat, welcher dreimal in der Woche „heiße Ge⸗ 
bete zum Himmel ſendet, damit der Biſchof Dr. Martin von Pader⸗ 
born gleich Petrus aus ſeinem Gefängniß befreit werde“. Dieſe Bitt⸗ 
ſtellerinnen gehören zumeiſt den unteren Ständen an. 

Koblenz, 3. September. [Erlaß des Oberpräſidenten.] 

Der „Germania“ wird folgender principiell wichtige Erlaß des Herrn 
Oberpräſidenten mitgetheilt: 
Die Capläne Zepter in Pont, B. in L. ꝛc. ſind in der Vornahme ſolcher 
geiſtlichen Amtshandlungen, welche ſie factiſch ſchon vor Erledigung der be⸗ 
treffenden Pfarrſtellen ausgeübt, nicht zu hindern. Ich ſetze hierüber bezüg⸗ 
lich des Z. in P., welcher nach dem Bericht des königlichen Landraths zu 
G. in letzter Zeit drei Trauungen vollzogen hat, voraus, daß Solches ſeitens 
deſſelben auch ſchon zu Lebzeiten des Pfarrers Klümpen geſchehen iſt. Sollte 
ſich ſpäterhin bezüglich eines der genannten Capläne der Verdacht erheben, 
daß Solcher Amtshandlungen beſorge, zu welchen er nicht ſchon dor der 
Rechtskraft des Geſetzes vom 11. Mai v. J. die Ermächtigung erhalten habe, 
ſo iſt unter Mittheilung des Thatbeſtandes und Vorlegung der Erklärung des 
Caplans weiter zu berichten.“ 

Frankfurt a. M., 3. September. [Ausweiſuugen.] In 
Bockenheim wurde vorgeſtern nach einem franzöſiſchen Geiſtlichen, der 
aus Bonn ausgewieſen worden war, gefahndet, und aus Bad Hom⸗ 
burg wurde ein engliſcher Biſchof ausgewieſen, der ſich dort zur Er⸗ 
holung aufhielt. ö 

Meiningen, 6. Septbr. [Feuer.] Ein geſtern Nachmittag in 
einem Bäckerhauſe hier ausgebrochenes Feuer griff mit ſolcher Heftigkeit 
um ſich, daß bis 11 Uhr über 250 Wohnhäuſer niedergebrannt waren. 
Mehr als 3000 Perſonen ſind obdachlos, von denen die Hälfte der 
ärmeren Klaſſe angehört. Der angerichtete Schaden iſt noch nicht zu 
überſeh en und ſchnelle Hilfe dringend geboten. 

Aus Baiern, 2. Sept. [Politiſche Vereine.] Der „Carlsr. 
Ztg.“ wird geſchrieben: An die Krelsregierungen iſt Seitens des Mi: 
niſteriums des Innern die Weiſung ergangen, dafür Sorge zu tragen, 
daß die Polizeibehoͤrden bei der erhöhten Thaͤtigkeit der politiſchen 
Vereine auf umſichtigen, genauen und energiſchen Vollzug des Geſetzes 
über die Verſammlungen und Vereine bedacht ſind und insbeſondere 
den Verſammlungen ſtets ſolche Polizeibeamte anwohnen, welche ge⸗ 
eignet ſind, dem Laufe der Verhandlungen zu folgen, den Inhalt der⸗ 
ſelben verläſſig feſtzuſtellen und nöthigenfalls mit Takt und Umſicht, 
aber auch mit Entſchiedenheit vorzugehen, wenn die Auflöſung einer 
Verſammlung geboten erſcheint. Wenn Vereine, die nach ihren Sta⸗ 
tuten nicht politiſche find, in Wirklichkeit politiſche Zwecke verfolgen 
oder in den Bereich ihrer Verhandlungen ziehen, fo ſollen ſofort alle 
für die politiſchen Vereine geltenden Geſetzesbeſtimmungen auf ſie an⸗ 
gewendet werden. Bei Verfehlungen gegen das Geſetz über die 
Vereine und Verſammlungen ſoll ſofort Strafeinſchreitung veranlaßt 
und gegebenen Falles der betreffende Verein geſchloſſen werden. 

München, 3. September. [Reſolution.] Das unpatriotiſche 
Verhalten der katholiſchen Pfarramter in München bei Gelegenheit der 
feierlichen Enthüllung des Denkmals für die Gefallenen am Tage des 
Nationalfeſtes hat, wie man dem „N. K.“ von dort ſchreibt, den 
„dortigen Kriegerbund“ zu ſolgender leider nur zu ſehr gerechtfertigten 
Reſolution veranlaßt: 

„Der anläßlich der Sedanfeier am 2. September 1874 zum Generalappell 
angetretene „Deutſche Kriegerbund München“ ſpricht in der Erwägung, daß 
die katholischen Pfarrämter von München das Geläute der Kirchenglocken zur 
Enthüllung des Denkmals für die auf dem nördlichen Friedhofe ruhenden 
300 deutſchen Krieger verweigert haben, — während ſie das kirchliche Geläute 
bei anderen Anläſſen, wie beiſpielsweiſe der Eröffnung von Jahrmärkten, 
gegen Bezahlung anſtandslos geſtatten — Namens der todten Kameraden 
dieſer Prieſterſchaft feine tiefſte Entrüſtung aus und erklärt fie unwürdig der 
105 an Blut und Leben, welche die deutſchen Krieger auch für fie gebracht 

München, 5. September. [Ehrengerichte. — Bankgeſetz.] 
Die königliche Verordnung über die Ehrengerichte der Offiziere des 
bairiſchen Heeres iſt geſtern amtlich publicirt worden und ſoll ſofort 


7 C — 1 * — 
N; 121 N 8 F N 3 E ee ee eee eee eee — 
7 AR R 72 af n ? PR. 72 DA = Bez = 9 8 Tr BR 1 2 N EEE a ae Zn ET TERTE RE 


NN 


6. = 


Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Exvedition: Herrenſtraße Nr. 0. 11 
Anſtalten Befleilungen auf die Zeitung, weiche Sonntag und Nontag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 


in Kraft treten. — Ein der Staatsregierunng unterbreitetes Gutachten 
der Baierſchen Hypothek⸗ und Wechſelbank über den Entwurf des 
neuen Bankgeſetzes ſpricht ſich mit Entſchiedenheit gegen dieſen Geſehzz 
entwurf aus. ' 9 
Heilbronn, 5. September. [Nach Beendigung der heuti⸗ 
gen Truppenübungen] über deren Verlauf der Kronprinz feine 
Zufriedenheit ausſprach, nahm der König in herzlichſter Weiſe von dem 
Kronprinzen Abſchied und fuhr alsdann um 12% Uhr mittelſt Extra⸗ 
zuges von der Station Nordheim ab. In ſeinem Gefolge befanden 
ſich ſämmliche Miniſter. Dieſelben waren geſtern hier eingetroffen. 
Der Kronprinz fuhr um 12% Uhr nach Fürth, um den Fürſten 
Hohenlohe⸗Langenburg zu beſuchen. Morgen wird der Kronprinz in 
Heidelberg eintreffen. N 
Freiburg i. Br., 5. Sepibr.. [Zu dem morgen hier be 
ginnenden altkatholiſchen Congreſſe] find bereits zahlreiche 
Thellnehmer, unter Anderen Biſchof Reinkens, Reuſch, Profeſſor Frie⸗ 
drich und der Reichstagsabgeordnete Voelk hier eingetroffen. ee 
Freiburg i. Br., 6. September. [Zum Alttatholifene ? 
Congreſſe] ſind bisher über 130 Delegirte aus allen Gegenden 
Deutſchlands und viele hervorragende Gäſte eingetroffen, Unter den? 
ſelben befinden ſich die Profeſſoren Schulte, Knoodt, Reuſch und Langen 
aus Bonn, die Münchener Profeſſoren Huber, Cornelius und Zirngibl, 
ferner Dr. Munzinger aus Olten, Paſtor Dr. Brader aus Ried in 
Oeſterreich, Prof. Michelis aus Braunsberg, Staatsanwalt Fiſcher aus 
Conſtanz, Dr. Petri aus Wiesbaden, Pfarrer Feig aus Baden-Baden, 1 
Rev. Dr. William Chaney Langdon aus Nordamerika, Tatſchelloff, 
Propſt der ruſſiſchen Kirche in Wiesbaden, Prof. Major aus Cam: 
bridge, Marcheſe Guenzieri di Gonzaga aus Mantua, Prof. Talbot aus 
Oxford, Abbe Michaud aus Paris. In der geſtern Abend im Saale 
der Harmonie ftattgehabten Vorverſammlung wurden die Delegirten und 
Säfte durch den Vorſitzenden des Freiburger Comite's, Rechtsanwalt Foh⸗ 
renbach, begrüßt. Darauf hielt Biſchof Reinkens im Namen der Allkatholilen 
Deutſchlands eine mit Begelſterung aufgenommene Rede, in der er der großen 
Fortſchritte der altkatholiſchen Bewegung gedachte, von denen er ſich 
während ſeiner dreimonatlichen Reiſe vom Süden bis zum Norden 
Deutſchlands überzeugt habe. Er ſprach den Wunſch und die Zuver⸗ 
ſicht aus, daß eine Einigung der getrennten chriſtlichen Confeſſionen 
durch das Streben und die Forſchung nach der Wahrheit zu Stande 
kommen werde, nicht eine Einigung durch ein äußeres Glaubensbe⸗ 
kenntniß, ſondern eine Einigung durch Erweckung des chriſtlichen 
Geiſtes in Allen. Profeſſor v. Holtzendorff gab darauf den Sympa⸗ 
thien Ausdruck, mit denen die Proteſtanten die altkatholiſche Be⸗ 
wegung und ihre Ziele begleiten. In gleichem Sinne ſprach 
der amerikaniſche Geiſtliche Langdon zugleich im Namen des 
in der Verſammlung nicht anweſenden Biſchofs von Pittsburg 
und des gleichfalls abweſenden Biſchos von Maryland, Ebenſo 
Major aus Cambridge und Br 


immer größere Würdigung finde. Es ſprachen darauf Prof, Huber, > 
Amtsrichter Beck und Prof. Schulte, deren Reden ebenfalls mit gros 
ßem Beifall aufgenommen wurden. * 
Freiburg i. Br., 6. September. [In der heutigen erſten ei! 
Delegirtenſitzungl, welche Vormittags 10 Uhr im Kaufhausſaale 
ſtattfand, wurden Profeſſor Schulte zum Präſidenten, Dr. Petri und 
Prof. Huber zu Vicepräſidenten des Congreſſes gewählt. Nachdem 
hierauf der Vorfitzende über die Verhandlungen und Beſchlüſſe der im 
Mai d. J. zu Bonn ſtattgehabten erſten altkatholiſchen Synode Be⸗ 
richt erſtattet, gelangten vier Reſolutionen über die Anſprüche der alt 
katholiſchen Gemeinde auf das Kirchenvermoͤgen zur Debatte. Die 
ſelben wurden mit den von Dr. Petri und Prof. Micheli eingebrachten 
Amendements angenommen. An der Debatte betheiligen ſich u. A. 15 
auch der Biſchof Reinkens. Der Vorſitzende theilte dann mit, daß in 
Gemäßheit früherer Beſchlüſſe zwei Commiſſionen gebildet ſeien und 
zwar für die anglikaniſche Kirche, beſtehend aus den Profeſſoren Döl⸗ 
linger, Friedrich und Meßner, ſowie für die Beziehungen zur griechi⸗ 
ſchen Kirche, beſtehend aus Langen, Knoodt und Reuſch. Auf Dil: 
linger's Wunſch ſei eine Conferenz von Vertretern der chriſtlichen Con⸗ 
feſſionen zuſammenbekufen, um zunächſt über die dogmatiſchen Diffe⸗ 
renzen klar zu werden. Zu dieſer Gonferenz, welche am 14. Sept. 
in Bonn ſtattfinden ſolle, habe Döllinger perſöͤnlich Einladungen an 
hervorragende Mitglieder der evangeliſchen, griechiſchen, anglikaniſchen 
und altkatholiſchen Confeſſion erlaſſen. Schulte berichtet alsdann über 
die durch neue Erhebung conſtatirte bedeutende numeriſche Ausdehnung 
des Altkatholicismus, namentlich in Preußen und Baden. Der Vor⸗ 
ſitzende machte ſchließlich Mittheilung von eingegangenen Briefen der 
Biſchöfe von Harlem und Lincoln, welche bedauern, an der Theilnahme 
am Congreſſe verhindert zu ſein. N * 
Freiburg i. Br., 6. Septbr. [Die Reſolutionen des alt⸗ 
katholiſchen Congreſſes.] Die in der heutigen Sitzung des Alle 
katholiken⸗Congreſſes angenommenen Reſolutionen, welche an Stelle 
des auf der Tagesordnung ſtehenden Entwurfs zu einem für Preußen 
zu erlaſſenden Kirchengeſetze beantragt wurden, lauten: Die Altkatho⸗ 
liken halten, wie fie bereits auf den früheren Gongrefien erklärt haben, 
feſt an ihren Anſprüchen auf das Kirchenvermögen und verlangen vom 7 
Staate Schutz in ihren Rechten. Sie erklaren, ohne über juriſtiſche 
Fragen entſcheiden zu wollen, daß das Kirchenvermögen unbeſchadet der 
beſtehenden wohlerworbenen Rechte der Gemeinde gehöre; fie verwerfen, 
daß daſſelbe der Kirche in Abſtracto nach römiſcher Auffaſſung dem 
Papſte gehöre, fie beabſichtigen nicht, Andere an der Feier des Gottes⸗ 
dienſtes zu hindern und verlangen deshalb nur die Theilung in der 
Benutzung der Kirchen und des Kirchengeräths, der Pfründen und 
Beneficien unter billiger Berückſichtigung der Seelenzahl der beiden 
Parteien. Das durch den römiſchen Nuntius zu München den roͤmiſch⸗ 
kathol. deutſchen Biſchoͤfen aufgedrängte Vorgeben, der Simultangebrauch 
der Kirchen mit den Altkathollken fei canoniſch unerlaubt, iſt nicht als ein 
Agitationsmittel zur Einſchüchterung der Staatsregierung wie der Menge 
der nichtunterrichteten römiſchen Katholiken. Die Stärke der neu⸗ 
katholiſchen Partei kann nur durch das Reſultat einer Abſtimmung 
der in den einzelnen Gemeinden wahlberechtigten Katholiken über die 
Frage, ob ſie die in der Conſtitution vom 18. Juli 1870 ausge⸗ 1 
ſprochenen Sätze über die Unfehlbarkeit und Allgewalt des Papſtes 
anerkenne, feſtgeſtellt werden, weil eine kirchliche Partei in einem dog 
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nalihen Staate durch Aflmmung über eine Negalion überhaupt 
1 nicht feſtgeſtellt werden kann. 

Der Staat, welcher die Verpflichtung hat, die Altkatholiken in ihren 
Rechten zu ſchützen und denſelben einen entſprechenden Antheil an dem 
Kirchenvermögen zuzuſichern, hat daher auch die Pflicht, eine ſolche 
Abſtimmung auf Antrag überall dort anzuordnen, wo die Rechte der 
N Sa verletzt werden. 

5 Metz, 3. September. [Schließung.] Der „K. 3.“ wird 
geſchrieben: In den letzten Tagen iſt von der Behörde der unter 
1 
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Leitung eines Geiſtlichen ſtehende katholiſche Geſellenverein, genannt 
Société de jeunes ouvriers, geſchloſſen worden, weil erwieſener 
Maßen der etwa 200 Mitglieder zählende Verein ſeine Thätigkeit nicht 
auf den in den Statuten vorgeſehenen Zweck, die ſittliche Hebung und 
Kräftigung jugendlicher Handwerker und Arbeiter zu fördern, beſchränkte, 
ſondern geſetzwidrig zugleich politiſche Tendenzen verfolgte. Trotzdem 
3 dieſer Verein und beſonders deſſen Leiter mit den einheimiſchen Kreiſen 
unſerer Bevölkerung ſehr eng verbunden waren, iſt die Ausführung der 
4 der Behörde nöthig erſchienenen Maßregel doch durchaus nicht auf 
Schwierigkeiten geſtoßen. 
Pr: Deſterreich. 
4 Prag, 5. September. de teten, Collegium.] Die an 
den 0 er 5 richtende Adreſſe gelangte in der geſtrigen 550 zur Vor⸗ 
2 lage. Den Vorſitz führte der Bürgermeiſter Herr Suleſch. J 5 waren 
56 Mitglieder, darunter Palacky und Rieger, die eigens von Malec nach 
Prag gekommen waren. Die prononcirten Wige fehlten. Bürgermei 
a este Zeithammer, dem der Bürgermeiſter nach der üblichen 
a ede des letzten Sitzungsprotokolls das Wort ertheilte, wies auf die 
ie tehende Kaiſerankunft hin, zu deren würdiger Feier die ganze Stadt, 
mit der Stadtvertretung an der Spitze, Vorbereitungen treffe. Es ſei dies 
eine paſſende Gelegenheit, dem Monarchen neben dem Ausdrucke der Loya⸗ 
lität er Ergebenheit auch die Wünſche und die Sehnſucht der Bevölkerung 
u offenbaren. Nach dieſer Einleitung verlas Zeithammer in beiden Landes⸗ 
f 25 en die Adreſſe. 
egen dieſe Adreſſe ſprach Dr. Bendiener, der urſprünglich eine 
Minoritätsadreſſ e einbringen wollte, von welchem Entſchluſſe er jedoch 
nach einer Berathung mit hervorragenden Vertretern der Verfaſſungspartei 
abgekommen iſt. Redner bemerkte, er theile vollkommen die loyalen Gefühle, 
denen der Vorredner Ausdruck gegeben, und er ſei überzeugt, daß jedes Herz 
höher ſchlagen werde, bei der Ankunft des Kaiſers in der Landeshauptſtadt. 
Gleichwohl ſei er gegen die Ueberreichung einer Adreſſe überhaupt, ſpeciell 
gegen die der vorliegenden. Er glaube, die Gelegenheit zur Ueberreichung 
einer Adreſſe jet nicht gut gewählt. Vekanlaſſung zu einer ſolchen Kundge⸗ 
bung könne nur etwa ein glückliches Ereigniß in der a. 11 7 0 oder eine 
wichtige Regierungsepoche ſein. So werde ein ſolcher inlaß z. B. bei der 
ſilbernen Hochzeitsſeier des Kaiſerpaars vorliegen. Allein etiquettewidri 10 wäre 
eine derartige Kundgebung bei der bevorſtehenden Kaiſerankunft, wei eier 
3 nur militäriſche Angelegenheiten zu Grunde liegen. uch kann ſich Redner 
zhicht leicht vorſtellen, in welcher Weiſe die Ueberreichung zu erfolgen habe. 
Der Bürgermeiſter könne doch nicht gleich auf dem Franz Joſephsbahnhofe 
Schriftſtück überreichen. Ebenſo würde es den Beſtimmungen des Cere⸗ 
moniels widerſprechen, wollte man die Adreſſe zur allgemeinen Audienz 


8 28 


% bringen, und eine beſondere Audienz zu erwirken, ſei zu ſpät. Die befte 
Abdreſſe werde der Jubel der Bevölkerung fein, die rauſchenden Ovationen, 
mit denen der Kaiſer von der Bevölkerung überall begrüßt werden wird. 
7 Sollte indeſſen die Mehrheit im Principe für die Votirung einer Adreſſe 
fein, fo erlaube er ſich, entſchieden gegen den vorgetragenen Entwurf Ver⸗ 
wahrung einzulegen. Das ſei keine reine Huldigungsadreſſe, ſondern es ſeien 
8 80 a theils verblümte politiſche Anſpielungen, die nicht in die Adreſſe 
gebören. Es müßte eine bürgerliche Adreſſe ſein, in der lediglich die Ver⸗ 
Perle des Kaiſers um die Stadt zu betonen wären, namentlich mit Hinweis 
auf die Uebergabe der Stadtmauern, durch deren ze ng die bene 
und freie Entwicklung der Hauptſtadt gefördert wird ie politiſchen An⸗ 
Bi." a der Adreſſe ſeien aber auch deshalb nicht am Platze, weil fie der 
e eines großen Theiles der hauptſtädtiſchen Bevölkerung widerſtrei⸗ 
en. daß die zum gedeihlichen Aufſchwunge 
des och nöthigen freifinnigen uftitutionen ohnehin . — könne ſich 
die verfaſſungstreue, deutſche Bevölkerung den Wünſchen, welche die Adreſſe 
a) ah, a anſchließen. Eine derartige Kundgebung aber müfje der Aus: 
eſinnung der geſammten Bevölkerung ſein. Redner ſtellt daher 
— 1 5 — antrag, es möge, falls ſich das Collegium im Principe für eine 
Adreſſe entſcheiden ſollte, der Stadtrath ermächtigt werden, Vorkehrungen zu 
ee 1 ce eine Huldigungsadreſſe mit Ausſchluß jedes politiſchen Inhaltes 
abgeſendet werde. 
ür den Adreßentwurf trat Dr. Rieger ein. Er könne ſich der Meinung 
des Vorredners nicht anſchließen. Es ſei nicht wahr, daß Adreſſen nur bei 
g beſonderen Vorfällen in der kaiſerlichen Familie am Platze ſeien. Und, ſelbſt 
wenn dies der Fall wäre — ſei es denn nicht eine Familien⸗Angelegenheit, 
5 wenn der Kaiſer gleich einem Vater nach ſo langer Abweſenheit zu uns, 
* = Kindern wan Sem wir ihm offen und vertrauensvoll unſere Wünſche 


Erfüllt von der Ueberzeugung, 
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kund machen? Auch mit Form und Inhalt iſt Redner einverſtanden. Daß die 
„ Form höflich iſt, und daß die loyalſte Ehrfurcht und Ergebenheit ausgedrückt 
en Bo könne nicht bester Ei werden. Die Adreſſe K der einzige Ge⸗ 
danke, daß wir in erſter Linie unſer Vertrauen auf den Monarchen ſetzen. 
Daß die Dinge nicht ſo ſtehen, wie ſie ſtehen ſollen, ſei die Ueberzeugung 
der geſammten nicht allein czechiſchen ſondern auch deutſchen Bevölkerung. 
Nicht ein Jahr lang ſeien in der neuen Aera die Dinge an derſelben Stelle 
geblieben. Se. . Kr —— Alea er übergebe die Verfaſſung zur 
weiteren Vervollk Big einen Völkern, und er wünſche, daß Frieden ſei 
zwiſchen ſeinen Völkern enn ſomit unter der Aegide des Herrſchers ſelbſt 
der Friede in der Bevölkerung angeſtrebt wird, ſo ſei das ein Verlangen, 
dem kein ebrenhafter Czeche und kein ehrenhafter Deutſche feine Zuſtimmung 
perſagen dürfe, und deshalb könne Jedermann feinen Namen unter die 
Adreſſe ſetzen, ohne feinem Stamme etwas zu vergeben. (Vyborne⸗Rufe.) 
Der Vorſitzende ſchritt hierauf zur Abſtimmung, welche die Annahme des 
* ſchen Adreßentwurfs ergab. Dagegen ſtimmten die Herren 
r. Bendiener und Zappert. 
Prag, 5. Septbr. [Graf Andraſſy.] Die „Bohemia“ meldet 
aus zuverläſſiger Quelle, daß Graf Andraſſy, ohne Prag zu berühren, 
ſich am Dinstag gleichzeitig mit den fremden Offizieren direct nach 
Brandeis begeben wird, um den Manövern beizuwohnen. 
. Frankreich. 
O Paris, 4. Sept. 
wiſflon. — Graf Chaudordy. 
Bazaine. — Duruof.] Wenn ſich auch, wie man das nicht an⸗ 
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[Eine Sitzung der Permanenzcom- 


Unterhaltung zwiſchen den Deputirten der Oppoſition und den Mini⸗ 
ſtern einige intereſſante Punkte hervorzuheben. 
Disecuſſion beiderſeits mit Zuvorkommenheit geführt; 


ſprachen, betonten wiederholt, daß ſie nicht an den vortrefflichen Ab⸗ 
chten des Miniſters des Innern zweifelten. Der General Chabaud⸗ 


gelegentlich von dem Juſtizminiſter Tailhand unterſtützt, und nich 
immer mit großer Präciſion, wie man ſehen wird. Zum aufgeregte⸗ 


Arbeitervereinen einen Kreuzzug zu predigen. 
Sable d' Olonnes bat er kürzlich folgende Aeußerung gethan: 
find nicht nur Katholiken, ſondern auch Militanten. 
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— Zum 4. September. — 


ders erwartete, in der geſtrigen Sitzung der Permanenz⸗Commiſſton 
nichts wirklich Wichtiges zugetragen hat, ſo ſind doch aus der langen 


Im Ganzen wurde die 
de Mahy und 
E. Picard, welche auch diesmal vorzugsweiſe als Vertreter der Linken 


Latour antwortete auf alle Anfragen im Namen der Regierung, nur 


ſten Zwiſchenfall gab die Angelegenheit des Küraſſier⸗Rittmeiſters Mee 
Anlaß. De Mahy erinnerte daran, daß dieſer Offizier, der in activem 
Dienſte ſteht, ſeit langer Zeit im Lande umherzureiſen pflegt, um den 
In einer Rede zu 
„Wir 
Um den Feind 
zu beſiegen, der uns von allen Seiten angreift, müſſen wir das Bei⸗ 
Pil unſerer Väter, der Bendder, befolgen, welche fo tapfer während der 
9 Revolution gekämpft haben. Um zu ſiegen, ſind alle Mittel gut, und wenn 
es ſein muß, werden wir den Degen aus der Scheide ziehen.“ De Mahy 
frägt, ob der Miniſter gegen fo gehäffige, zum Bürgerkriege aufreizende 
Aeußerungen nichts einzuwenden hat, Aeußerungen, die doppelt zu 
iadeln, weil fie aus dem Munde eines Mitglieds der Armee gekom⸗ 


W ee hochgeſinnten Mann in Sr Mas die befagte Rebe 
deſſelben angehe, fo habe der Miniſter ſich darüber nicht auszulaſſen, 
da er ſie nicht kenne. Weiteres brachte de Mahy trotz aller Anſtren⸗ 
gungen nicht aus dem General Chabaud⸗Latour heraus, wohl aber 
gerieth er in einen heftigen Wortwechſel mit den Legitimiſten de 
Kergorlay und de la Rochefoucauld, welche keinen Angriff auf die 
Vendéer dulden wollten. Herr Buffet machte dieſem hiſtoriſchen Streit 
ein Ende. — Ueber die ſtrenge Behandlung der Preſſe zur Rede ge— 
ſtellt, gab der Miniſter die nicht gerade ſtolze Erklärung ab, er billige 
das jetzige Syſtem durchaus nicht, glaube aber daſſelbe anwenden zu 
müſſen, weil ſeine Vorgänge es angewandt haben und weil die 
Kammer dies Syſtem gewollt hat. Die bezeichnendſte Aeußerung de 
Chabaud⸗Latour's aber war gegen den Bonapartismus gerichtet. 
E. Picard hatte gefragt, ob es nicht eine Schmach ſei, daß der bona⸗ 
partiſtiſche Candidat in Maine⸗et⸗Loire in feinem Wahlrundſchreiben 
den Ruhm und die Segnungen des Kaiſerreichs preiſen könne, nad): 
dem doch die Nationalvertretung das Kaiſerreich feierlich in die Acht 
gethan. Darauf antwortete Chabaud⸗Latour: „Ich bedauere, wie Herr 
E. Picard den plebiscitariſchen Charakter der Wahlen und ich bedauere 
das Wahlrundſchreiben des in Rede ſtehenden Candidaten. Ich habe 
daſſelbe ſehr tadelnswerth gefunden und würde es den Gerichten 
überwieſen haben, wenn es nicht eben ein Wahlrundſchreiben 
wäre. Im Grunde betrachte ich es als einen wahren Exceß und 
wünſche, daß dieſer Exceß denjenigen ſchade, die ſich ihn erlauben. 
Ich ſage dies laut, damit es wiederholt werde. Aber nochmals, es 
handelt ſich um einen Candidaten und ich bin durch die Achtung vor 
der Wahlfreiheit zurückgehalten worden.“ — Zum Schluß brachten die 
Legittmiſten nochmals die ſpaniſche Angelegenheit zur Sprache und de 
Chabaud⸗Latour erwiderte ihnen, in Abweſenheit des Duc Decazes, 
daß die Anerkennung der ſpaniſchen Regierung jetzt eine feſtſtehende 
Thatſache ſei; es bleiben nur noch einige Formalitäten zu erfüllen. 
Was die Sendung eines Schiffes nach der Bidaſſoa-Mündung angehe, 
ſo wiſſe er nichts davon. Zum Schutz der Grenze ſeien zahlreiche 
Truppen nach Bourg⸗Madame geſchickt worden. — Damit war die 
Sitzung geſchloſſen. Die letzten Aeußerungen des Miniſters erhalten 
eine Ergänzung durch die heute im Amtsblatt enthaltene Anzeige, daß 
der Graf de Chaudordy, bisher Geſandter in Bern, zum Geſandten 
in Madrid ernannt worden iſt. Herr de Chaudordy, der bekanntlich 
ſeit langer Zeit der Diplomatie angehört und deſſen Rolle während 
des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges man nicht vergeſſen hat, genießt das 
in Frankreich ſeltene Glück, von allen Parteien gelobt zu werden. Die 
„Republique Francaiſe“ unterſtützt ihn nicht minder als der „Moniteur.“ 
Der letztere bemerkt zu dieſer Ernennung: „Der Herr Graf de Chau⸗ 
dordy ſcheint uns glücklich gewählt, um allem zu entſprechen, was die 
franzöſiſche Regierung von ihrem Vertreter in Madrid unter den jetzigen 
ſehr ſchwierigen Umſtänden erwarten darf. Ein aufmerkſamer Beob⸗ 
achter, von lange her mit Spanien bekannt, iſt er beſſer als irgend ein 
Anderer geſtellt, um Intereſſen zu vertheidigen, welche nicht von geſtern 
datiren und welche heute mehr als jemals bedroht ſcheinen.“ — Zur 
Feier des 4. September, des Geburtstages der Republik, machen alle 
republikaniſchen Blätter auf's Gründlichſte dem Kaiſerreich den Prozeß. 
Es fehlt ihnen nicht an Dokumenten, ihr Verdammungsurtheil zu 
unterſtützen, und ganz beſonders kommt ihnen der bekannte Brief 
Napoleon's III. an John Burgoyne, der dieſer Tage wieder aus hal⸗ 
ber Vergeſſenheit hervorgeſucht worden, zu Statten. Auch die Berichte, 
welche die jetzigen bonapartiſtiſchen Blätter, vor allen der „Gaulois“, 
am 5. September 1870 über den Sturz des Kaiſerreichs gebracht 
haben, werden von den Gegnern auf's Neue veröffentlicht, und es iſt 
unterhaltend genug, wenn man in dem „Gaulois“ von damals dieſen 
Paſſus lieſt: „Im Senate rief ein Senator, ein einziger, Herr def 
Chabrier: „Es lebe der Kaiſer!“ Nur das Echo der Zunge ant: 
wortete ihm. Man ſah ſich verwundert an. Es iſt dies vielleicht der 
einzige Ruf dieſer Art, der heute in Frankreich ausgeſtoßen worden.“ 
— Acht Angeklagte werden in dem bevorſtehenden Bazaine'ſchen Pro⸗ 
ceß vor dem Gerichtshof von Graſſe erſcheinen: der Oberſt Biete |? 
der Gefängnißdirector Marchi, der Ex⸗Capitän Doirlan, vier Wächter 
des Gefängniſſes und der Bediente Bazaine's. Wie der „Loir“ 
glaubt, hat Madame Bazaine, die nicht zu den Angeklagten gehoͤrt, 
die Abſicht, ſich als Schutzzeugin für den Oberſten Villette nach Graſſe 
zu begeben. Man hat noch keine beſtimmte Nachricht von dem 
Ballon des Luftſchiffers Duruof, und es wird immer ſchwerer, an dem 
tragiſchen Ende der beiden Reiſenden zu zweifeln. 
Spanien. 

Madrid. lueber die militäriſche Lage der Dinge in 
Spanien] ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: Dieſelbe hat ſeit der An⸗ 
erkennung der Regierung des Marſchalls Serrano keinesfalls für dieſe 
eine günſtigere Geſtaltung angenommen. Auch bleibt hierzu für die 
nächſte Zeit wohl kaum eine begründete Ausſicht. Das beiderſeitige 
Stärkeverhältniß ſtellt ſich gegenwärtig dahin, daß die von Don Carlos 
in Perſon befehligte carliſtiſche Nordarmee in 32 bis 34 Batall⸗ 
lonen und 4 bis 5 Escadrons zu 26,000 bis 28,000 Mann ange⸗ 
geben wird; derſelben gegenüber iſt die Regierungs- Nordarmee in der 
letzten Schlacht bei Eſtella, am 27. Juni d. J., in 52 Bataillonen 
und 8 Escadrons mit 34,000 Mann und 62 Geſchützen aufgetreten. 
In derſelben Schlacht führte die vorgenannte carliſtiſche Hauptarmee 
nur ſechs bei verſchiedenen Gelegenheiten den Regierungs⸗Truppen ab⸗ 
genommene Berggeſchütze, gegenwärtig ſoll deren Artillerie aber bereits 
auf 20 Kanonen und darunter auch zwei in Portugalete erbeutete 
Krupp'ſche Gußſtahl⸗Geſchütze angewachſen ſein. Dieſe carliſtiſche Armee 
iſt vollſtändig uniformirt, feſt organiſirt und mit Remington⸗ und Chaſſepot⸗ 
Gewehren bewaffnet. In ihren Fahnen führen die carliſliſchen Ba⸗ 
taillone die heilige Jungfrau mit dem Jeſuskindlein und die gleiche 
Inschrift wie auf dem von Don Carlos nach der Schlacht von Monte 
Jurra geſtifteten Kriegsorden: „Freiheit, Gott, König.“ Eine zweite 
von dem Bruder des Prätendenten, Don Alfonſo, in Valencia befeh⸗ 
ligte carliſtiſche Abtheilung wird verſchieden zu 8000 bis 10,000 und 


regelrechte Formation und Organiſation ebenfalls nahezu beendet haben. 


Die Stärke dieſer Abtheilung dürfte 6000 bis 8000 M. 


bezeichnet. 
Die vereinzelt in den Grenzbezirken von Cata⸗ 


nicht überſteigen. 


werden insgeſammt auf etwa 6000 bis 8000 M. veranſchlagt. 
gegenüber war die Regierungsarmee, nach Einſtellung der beiden Aus⸗ 


auf 140,000 M. angewachſen, und befand ſich dahinter noch die Aus⸗ 


hebung vom Juni d. J. mit angeblich 50,000 M. in der Ausbildung 
Ein Aufgebot der geſammten wehrpflichtigen Mannſchaften 


begriffen. 
vom 23. bis 35. Lebensjahre, deſſen Ergebniß allein zu 125,000 M. 


die Regierungsarmee auf über 300,000 Mann anwachſen. Die Ein⸗ 
ſtellung dieſer letzten beiden Aufgebote kann jedoch ſchwerlich vor Aus⸗ 


gang dieſes Jahres, reſp. die dritte Aushebung vor October, bewirkt 
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neuerdings ſogar zu 14,000 Mann angegeben, und ſoll dieſelbe ihre 


Eine dritte Abtheilung, welche unter General Saball in Catalonien 
t| operirt, wird hingegen eben erſt als in eine Organiſation eingetretene 
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lonien und Aragonien operirenden irregulären carliſtiſchen Banden 
Dem⸗ 


hebungen vom vorigen October und Februar d. J., bis Ende Juli 


veranſchlagt wird, iſt außerdem Ende Juli erfolgt, und würde damit 
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Städte und Saaten wie durch die in den anderen Theilen von 7 


Spanien zur Aufrechthaltung der inneren Ruhe und Ordnung erfor⸗ 
derlichen Garniſonen in dem Maße zerſplittert und in Anſpruch ge⸗ 
nommen, daß die eigentliche Aetivmacht der Regierung gegenwärtig 
kaum den insgeſammt zu 50,000 bis 56,000, und jetzt vielleicht ſchon 
zu 60,000 Mann zu veranſchlagenden Streitkräften des Prätendenten 
irgend weſentlich überlegen fein möchte. So befand ſich während der. 
Monate Juni und Juli d. J. der General Loma mit nur 7 ſehr 
ſchwachen Bataillonen dem damals ſchon auf mindeſtens 6000 Mann 
angewachſenen Corps des Prinzen Don Alfonſo und gelegentlich auch noch 
der Abtheilung unter Saball allein gegenübergeſtellt. Die Jufanterie 
der Regierungsarmee ſteht der der Carliſtiſchen Hauptarmee entſchieden 
weit nach, dagegen iſt jene dieſer an Ca vallerie und Artillerie weit 
überlegen. Die Hauptarmee der Regierung ſoll zur Zeit mit mehr 
als 80 Geſchützen, darunter 40—48 Krupp'ſche Gußſtahl⸗Geſchütze, ausge⸗ 
rüſtet ſein. Das Gebirgsterrain, in welchem der Krieg bisher faſt 
ausſchließlich geführt worden iſt, geſtattet freilich nur in den ſeltenſten 
Fällen eine ausgiebige Verwendung der Artillerie und Cavallerie und 
das unläugbare Geſchick der carliſtiſchen Führer in Wahl ihrer Stel⸗ 
lungen wie in ihren Feldfortificationen tragen ferner noch dazu bei 
die Operationen der Regierungstruppen zu behindern und zu erſchweren. 
Der Hauptübelſtand für dieſe muß indeß in dem beinahe gänzlichen 
Mangel an befähigten Führern und in ihrer Zerſplitterung geſehen 
werden. Inwieweit die jetzt dem Anſchein nach eingetretene Behinde⸗ 
rung der Waffenzufuhr auf den Stand der carliſtiſchen Angelegenheiten 
ungünſtig einwirken dürfte, muß abgewartet werden, doch ſind ſeit 
Ausgang vorigen Jahres von den Carliſten in Berga, Asobeytia, 
Eibar und Plaſencia Waffenausrüſtungs⸗ und Pulver⸗Fabriken und 
angeblich jetzt von ihnen auch in dem letztgenannten Orte eine Ge⸗ 
CPT ins Leben gerufen worden. 


Provinzial- Zeitung. Zeitung. 


* Breslau, 2. Sept. [Z ur Naturforſcher⸗Verſammlung.] 
Die Vorarbeiten für die bevorſtehenden Feſttage, ſind durch den Aus⸗ 
ſchuß faſt beendet. An dem Programme wird wahrſcheinlich dadurch 
eine Aenderung eintreten, daß das ſtädtiſche Feſt auf der Liebichs⸗ 
höhe nicht am Schluße ſtattfinden, ſondern den Cyclus jener Feſtta⸗ 
ge eröffnen wird. Es ſoll nicht Mittwoch den 23., ſondern Freitag 
den 18. September veranſtaltet werden und bildet gleichſam eine 
freundliche Begrüßung der geehrten Gäſte Seitens der Stadt. — Für 
dieſen Feſtabend dürfte eine Abſperrung der Promenade in der ganzen 
Umgebung der Liebichshöͤhe nothwendig werden. Auch der mögliche 
Fall des Eintritts ungünſtiger Witterung iſt berückſichtigt und Vorſorge 
für angemeſſene Aushilfe getroffen worden. 

Von anderer Seite erhalten wir über dieſelbe Angelegenheit noch 
folgende Notiz: „Da zum Feſtraum der zwiſchen der Alten Taſchen⸗ 
ſtraße und dem ehemaligen Tempelgarten gelegene Theil der ſtädtiſchen 
Promenade bis an den Stadtgraben hinzugenommen wird, ſo können 
erfreulicher Weiſe nicht blos ſämmtliche auswärtige Mitglieder und 
Theilnehmer des Congreſſes mit ihren Damen, ſondern auch alle hie⸗ 
ſigen Aerzte und Männer der Naturwiſſenſchaft, die ſich am Congreſſe 
betheiligen, mit ihren Frauen zu dem ſtädtiſchen Feſte eingeladen wer⸗ 
den. Auch die Vertreter der höheren Civil⸗ und Militärbehörden wer⸗ 
den mit ihren Damen N erhalten.“ 
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incl. 27. Auguſt d. 
liche, in S 751 9 


ben: 387 liche, 
the an: 1 


Fi, 


5 18 


a 
5 ahren 20, von 
ahren 16, von 80—90 Jahren 7, bon 90100 Jahren 50 10 
*. Keime frevelhafte Rat iſt, wie der „Nied. Cour.“ en in 
der Nähe von Ober⸗Schönfeld am 2. September Abends gegen 8 Uhr 
verübt worden. Von bis jetzt unbekannter Hand wurde nämlich auf den 
Güter⸗Zug 116, welcher 8 Uhr 4 Min. bier eintrifft, geſchoſſen. Die Kugel 
iſt durch das vordere Fenſter der Locomotive Nr. 209 eingedrungen, über den 
Kopf des Locomotivführers Rösler hinweggegangen und an den zunächſt 
gelegenen Gepäckwagen angeprallt. Glücklicherweiſe iſt Niemand dadurch 
verletzt worden; es bleibt aber zu wünſchen, daß der Thäter entdeckt und 
eniſppetine beſtraft werde. 
* (Meteor.] Aus Bunzlau berichtet der daſige „Courier“: 
Nach vom Sonntag zum Montag gegen 2 Uhr wurde 75 roßes Meteor 
mit intenſivem Licht, das den Mond bei weitem übertraf, beobachtet. Das⸗ 
elbe bewegte ſich aus dem kleinen Bären in der Richtung nach dem großen 
ren, wo es verſchwand. 


+ Charlottenbrunn, 6. September. [Bis marck⸗Denkmal! Der 
heutige Tag war für unſern Curort ein denkwürdi iger, indem die Gemeinde 
einen patriotiſchen Feſttag feierte, an dem fich die Vaterlandsfreunde aus dem 
ganzen Umkreiſe betheiligten. Der Charlottenbrunner Kriegerverein hatte 
nämlich nach dem verabſcheuungswürdigen Attentat auf den Horſten Reichs⸗ 
kanzler von Bismarck und aus Dankbarleit für deſſen glückliche Rettung 
beſcloſſen, demſelben ein Denkmal zu ſetzen, und der Hauptmann des 
Kriegervereins, Oberſteiger Häusler unterzog ſich der Mühe, die Koſten hier⸗ 
u durch eine Collecte zu beſchaffen. Von allen Seiten floßen die Beiträge 
in reichlichem Maaße, namentlich aber bewies ſich die Grundherrſchaft — 
die Commerzienrath Kriſterſchen Erben — dem Unternehmen günſtig, indem 
ſie den an der Brunnen⸗Allee belegenen ſchönen Platz, der in romantiſcher 
Weiſe von einer 5 5 0 umſchloſſen iſt zu dieſem bebe hergab, welcher 
von nun an Bismarck⸗Platz (reſp. Bismarck⸗Allee) benannt werden ſoll. 
Man hatte darum den Sonntag nach dem Sedantage zur Enthüllungsfeier 
80n weil die in der Umgegend beſchäftigten Bergleute und Fabrikarbeiter 
von denen der größere Theil dem Striegerberein angehört, an dieſem Tage un⸗ 
beſchäftigt iſt. Das Denkmal I beſteht aus einem7 Meter hohen auf einem 
Würfel ruhenden Granit⸗Obelisken, welcher in dem Granitbruch des 
Herrn Steinbruchbeſitzer Würz am Streitberge bei Striegau ſehr ſauber 
gefertigt worden iſt. Die ſehr gut getroffene 7 des Fürſten Bismarck, 
mit welcher die Säule gekrönt iſt, würde in der uſtanſtalt von Schäffer 
und Hauſchner in Berlin in Zinkmetall gegoſſen und broncirt. Schon am 
frühen Morgen as der ee und die Gemeinde von Charlotten⸗ 
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men. Der Minifter ließ ſich erſt nach langer Weile zu einer Antwort 


werden, und befinden ſich die ſchon verfügbaren Regierungstruppen die Mannſchaften des Kriegerpereins, die Mitglieder der 
erbei, und dieſe Antwort nahm den Rittmeiſter de Mee als einen ) eh ie. de Beige n 0 u N i 


durch die vielen auf den verſchiedenen Kriegſchauplätzen beſetzt gehaltenen! Schützengilde, und die Bergleute in ihrer kleidſamen Uniform mit Wer 
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f — D fein. Die Tarifſätze via Reppen Becto-üder-UfenD. 6 "108 Tag Fal zen. line i 4 38 878 leider die Geiſtesbildung der Arbeiter noch ſo weit hinter anderen Induſtrie⸗ 
eric Aa Nen nien beiden Giationen gleichgeftelt.“ | eterw. Erenbata‘ ja 100 © Donnersmarkhüt.| 6 b a en [Besirten zurüditeht, if feine Birtfamteit gar nicht genug zu buen und un 0 
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tungen auf der königl. Univerſitäts⸗]. Oelſaaten geſchäftslos. Dinterrabs 
ernwarte zu Breslan. Thlr., Leinſaat 85—93 Thlr. für 1 — 
ee 3% w. ü 507754 Tölt. Leinol 22-23 Thlr. Rappstuchen 545% Thir. Kümmel 
Quftdrud bei Oe .. X Al Pe | Dong, SU. 222875 Tt, für 100 M..... | 
En armen iz 12 g Wien, 5. Septbr. [Die Einnahmen! der Eliſabeth⸗Weſtbahn betrugen 
15 Be ER 325 Een 227% =; 28 ſin der Woche vom 24. bis zum 31. Aug. 296,647 Fl., ergaben mithin gegen die 
1 * tjättigung - N 41 vl. 65 pl | 79 pt e hr orjahres ni e EOR: en ir. 
Ben 2) RENTEN N 2 n Wocheneinnahme der Linie Neumarkt⸗Braunau⸗Simba „ Mehr⸗ 
Weiler ere 9 Er | 1 Gene a a mah 15 Sale Ae San 
rn 5 y ehreinnahme 543 Fl. — Wocheneinnahme der Linie Wien⸗Kaiſerebersdo 
17 — en 1 55 W . 0 u. + 11 1805 Fl, Minbereinnah me 1051 Fl. 
= eptbr. 6. 7. achm. 8 org. & x 7 
RK Quftorud bei er 332% 24 332’ 44 332",63 Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
2 — 1 + e u + 0 700 (Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 
Dunſtdru k 2 742 2,9% 34 Fraukfurk a. M., 5. September, Nachmittags 2 Ubr 30 Min. [Schluk⸗ 
Dunſiſettigunggg +++ 33 pet. | 52 pCt. 76. pCi. wurfe] Londoner Wechſel 119%. Pariſer do. 95. Wiener do. 108% 
Wind W. 2 SW. 1 NW. 1 ae en 3427. Heſſ. Ludwigsbahn 139%. Böbm. Weſtbahn 218%. Lom. 
Wetter wolkig. ttrube. wolkig. arden!) 155%. Galisier 269%. Eliſabeihbahn 21674. Nordweſtbahn 175 
Warme der Oder . namen 6 Uhr Morgens + 14,3. Elbthalbaßn —, —. Oberheſſen 78%. Oregon 21%. Erebitactien*) 257. 


en Stettin, 5. September. [Marktbericht.] Das Waarengeſchäft war 
in der verfloſſenen Woche in Petroleum und Hering ſehr lebhaft und kamen 
auch in Schmalz und Baumöl befriedigende Umſätze vor, der Abzug iſt, der 
Jahreszeit entſprechend, recht rege geweſen. 5 
Petroleum. Die Anfangs dieſer Woche von Amerika gemeldete kleine 
Preisſteigerung hat ſich nicht behauptet und waren auch die letzten Nofizun: 
Ian ir der diesſeitigen größeren Stapelplätze wieder etwas nachgebend. m 
bdieſigen Platze waren die Preiſe Anfangs bei lebhafter Frage ſteigend, nach⸗ 
dem indeß für den September⸗Termin inzwiſchen ca. 20,000 Faß 
digung gelangten, gingen die Preiſe wieder zurück, billige Offerten fanden 
aber jofort Nehmer und bleibt gute Kaufluſt vorherrſchend, da der Conſum 
Loco 341, Kr „ Thlr. bez. 


117 Te 
Novemb 


zur Kün⸗ 


r.. bez. und 
er⸗December 


3%, 4 Thlr. bez. und Br., December⸗Jauuar 3%, %, 4 Thlr. bez. 

1 Kaffee. Notirungen: Ceylon, Plantagen 13—13 7 Sgr., Java, braun 
1414 ½ Sgr., gelb bis fein gelb 11%—12% Sgr., blank 1172—1124 
Sgr., grün 114—11½ Sgr., Cochin und Telliſherry 10½—11 Sgr., 
92 55 ord. 2971 Sgr., reell ord. 9—9% Sgr., ord. bis gering ordin. 
877 Sgr. tranſito. . 

RMeis. Das Geſchäft hatte einen rubigen Verlauf und Preiſe haben 
ſſich nicht verändert. Wir notiren: Java Tafel- 10 —11½ Thlr., Rangoon 
44 —4% Thlr., do. Tafel- 5 —6½ Thlr., Arracan AY—5Y, Thlr., Bor: 


22 
2% 
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G. F. Magdeburg, 4. September. [Marktbericht.] Das Wetter war 
bisher in dieſer Woche ſchön und ſchwülwarm, geſtern erfriſchte ein heftiger 
aber nur jebr kurzer Gewitterregen die Luft und heute haben wir bei be 
decktem Himmel ſtarken Südweſtwind. Das 1 hier hat ſich ſeit 
unſerm vorwöchentlichen Berichte wenig verändert. Das en überwiegt 
immer noch gar ſehr die Kaufluſt, deshalb und auch in Folge der matten 
Berichte von den größeren, maßgebenden Handelsplatzen flaue Stimmung 
und ſchwankende Preiſe. Wir notiren heute für 1000 Kilo oder 2000 Pfund. 
Weizen 60 bis 70 Thlr. je nach Beſchaffenheit. 
Roggen, inländiſcher 58 —62 Thlr., ruſſiſcher 54—56 Thlr. 
Gerſte, von leichter, geringer zu Futterzwecken bis zu den guten Malz⸗ 
und Chevalierſorten 62—72 Thlr. 

7 75 fer, alter und neuer 60—65 Thlr. nach Qualität. 

Be. ülfenfrüchte gut verkäuflich. Kocherbſen 74 a 84 
—72 T lr. Lupinen 57 & 56 


7 1 { Thlr. Futtererbſen 
68 lr. Mais 58 à 62 Thlr. Thlr. 
Spiritushandel ſehr flau und Preiſe daher als nominell zu bezeichnen. 
Kartoffelſpiritus loco mit Rückgabe der Fäſſer 26% bis % bis % für 
10,000 Literprocent auf alle Termine mit % Thlr. Aufgeld gegen die ent- 
ſprechenden Berliner Notirungen zu baben. 
Rübenſpiritus kurze Lieferung und per dieſen Monat 23½—23 , Thlr, 
15 October 23 Thlr., pr. November December 21% Thlr., pr. Januar⸗Mai 
1875 in jedem Monat gleiches Quantum 65 Mark. 
ö Rübenſyrup 3% Thlr. für 100 Kilo. 
Gedarrte Cichorienwurzeln 6 Thlr. für 100 Kilo. 
Gedarrte Runkelrüben 4% Thlr. für 100 Kilo. 


—— 
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October 26 bez., 26% B 


Ruſſ. Bodencrevit 90 ½. 
6644. 1860er Looſe 110% 
Grazer 87, 


Ruſſen 1872 98%. Silberrente 69%. Vapierrente 
1864er Poofe —. Ungar. Schatzw. 927. Raad 
Amerikaner de 1882 — —. Darmſtadter Jankberein 4044. 
Deutſch⸗öͤſterr. 93). Prep.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 85%. Brüſſeler Bank 104%. 
Berliner Jankrerem 927. Frank, Bankverein 91%: do. Wechslerbank 87%. 
Nationalbank 1047. Meininger Bank 106%. Hahn Effectenbant 117, 
Tontinental 95. Sion Immobil.⸗Geſellſchaft 93%. Hibernia —. 185 4e: 
Looſe —. Reckford 15. Rhein⸗Nabe⸗Babn —. Schiff ſche Bank —. Neue 
Ruſſiſche Anleihe Ungarloofe —. Köln⸗Minden⸗Looſe Engliſche 
9 echslerbank —. Meininger Looſe —. Schleſ. Vereinsbank —. 

Feſt. Bahnen beliebt, Banken theilweiſe beſſer, Prioritäten anziehend. 
Nach Schluß der Börſe: Creditactien 257 1, Frauzoſen 342, Lombar⸗ 
den 154%, 1860er Looſe —. 


— —. 
. . 


) per medio reſp. per ultimo. 
.. Samburg, 5. Sepibr., Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger⸗ 
Staats⸗Prämien⸗Anleihe 111. Silberrente 69%. Oeſterreich. Creditactien 
220%. dio. 1860er Looſe 110%. Nordweſtbahn —. Franzoſen 734. 
Lombarden 332. Italieniſche Menke 67%. Vereinsbank 123. Laura 
ütte 142%. Commerzb. 85%. dio. II. Emif. — Norddeutſche Bank 150. 
Anglo ⸗ deutſche Dank 55. dito. . nein 
„Dortmund. Union 64. Wiener Union 
bank —. 64er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe — 686 er Auf. Pramien⸗Anleige —. 
Amerikaner de 1882 93%. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 1411. Rhein. Eiſenbabn⸗ 
Stamm⸗Actien 141%. Bergiſch⸗Märkiſche 95. Disconto 2% pCt. — Felt. 
Hamburg, 5. September. [Geirerdemarkt.] Weizen und Roggen 
loco ruhig, beide auf Termine feſter. Weizen 128pfd. pr. September 1000 
Kilonetto 194 Br., 193 Gd., pr. September ⸗ October 1000 Kilo netto 
195 Br., 194 Gd., pr. October⸗November 1000 Kilo netto 196 Br., 195 Gd., 
per November⸗December 1000 Kilo netto 196 Br., 195 Gd., pr. April⸗Mai 
1000 Kilo netto 198 Br., 197 Gd. Roggen pr. September 1000 Ki 
netto 151 Br., 150 Gd., pr. September = October 1000 Kilo netto 151 Br., 
150 Gd., pr. October⸗Nopbr. 1000 Kilo netto 151 Br., 150 Gd., pr. 
Nodember⸗December 1000 Kilo netto 152 Br., 151 Gd., April:Mai 153 
Br., 151 Gd. Hafer und Gerſte ſtill. Rübdl ruhig, loco 55, pr. Oct. 54%, 
pr. Mai pr. 200 Pfd. 58. Spiritus matt, per September und per Sep⸗ 
tember⸗Oetober 51½, pr. Detober-Nobbr. 52%, per April⸗Mai pr. 100 Liter 
100% 51. Kaſſee weichend, Umſatz 2000 Sack. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 10, 20 Br., 10, 10 Gd., pr. September 10, 10 Gd., pr. October⸗ 
December 10, 90 Gd. J 
ivernool, 5. Septbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
ae we Umſatz 10,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 1000 ameri⸗ 
aniſche B. 
Liverpool, 5. Sept., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
Unverändert. 
Miodl. Orleans 8%, middl. amerikaniſche 8%, fair Dbollerah 5%, 
middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4, middl. Dhollerah 4%, 
fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Oomra 5%, good fair Donisa 
5é1, fair Madras 5, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, fair Cgvptian 8. 
Upland nicht unter good ordinarv September⸗October⸗Verſchiffung 79 D. 
Amſterdam, 5. September, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
. 284, pr. März 289. Roggen per October 185%, pr. 
r 2 n 
Amſterdam, 5. Sept. Bancazinn 57%. 


Sropimial = Disconto⸗Bank —. 
73. Däniſche Landmannban! —. 


Antwerpen, 5. Septbr. Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. [Getreide⸗ 
markt.] (Schlußbericht.) Weizen ruhig, däniſcher 28%. oggen feſt, 
Taganrog 18%. Hafer matt, Riga 21%. Gerſte unverändert. 
Antwerpen, 5. Sept. [Petroleum⸗Markt.] (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, loco 25% bez. und Br., pr. September 25% Br., pr. 
r., October⸗Decbr. 27 Br., per November⸗Decbr. 
27% Br. Ruhig. 

Bremen, 5. Sept. [Petroleum.] (Schlußbericht.) Standard white 


loco 10 Mk. 15 Pf. Ruhig. 


6 Thlr. 
Fals neuer, feſter, pr. 100 Kilogr. 5, —5% bis 5% Thlr. 
Erbſen ſchwach offerirt, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6 Thlr. 
Wicken ſehr feſt, pr. 100 Kilo 6% bis 6% Thlr. =. 
Lupinen preispaltend, pr. 100 Kilogr. gelbe ak bis 5% Xhle., blaue 
r. 1 


4½ bis AK Thl. 

Bohnen chne Zufuhr, pr. 100 Kilogr. 7% bis 8 Thlr. 5 
Mais niedriger, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr. 0 
Delſaaten gut behauptet. = 
Schlaglein matter. 1 
Per 100 Kilogramm netto “ alle Sgr. DI. 


Schlag⸗Leinſaat 10 Eu 
Winter⸗Raps ... 7 15 — 7 25 — 828 m 
Winter⸗Rübſen 7 2 6 7 10 — 772 — 


Kapskuchen gute Kaufluſt, ſchleſiſche 73—76 Sgr per 50 Nilogr. 

Leiukuchen ſehr feit, ſchleſiſche 112—114 Sgr. per 50 Kilogr. 

Kleeſout nominell, — rothe unverändert, ordinäre 10—11 Thlr., mittele 
11.12 Thlr., feine 13—14 Thlr., bochſeine 14% —15 Thlr. pr. 50 Kilogr., 
weiße 0 ordinäre 11—12 Abe, mittle 13—15 Thlr., feine 16 bis 
dis 17% Thlr., bochfeine 18—19½ Thlr. pr. 50 Kilogr. 

Thymothee ohne Umſatz, 9—10—11 Thlr. pr. 50 Kilogr. 

Mehl in ruhiger Haltung, pr. 100, Kilogr. unverſteuert Weizen⸗ fein 
11% bis 11½ Thlr., Roggen: ſein 910% Thlr., Hausbacken 94 bis 
9% Thlr., Roggen⸗Futtermehl 47 —5 Thlr., Weizenkleie 31 —4% Thlr. 


Breslau, 7. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 10 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 
...... T—L—T— . ᷣůꝗßf!f1—171.1... . ⁵⅛˙ ? EEE 


Suſchen bei Medzibor. [Sedanfeier.] So wie in belebten Städten 
und Dörfern Deutſchlands wurde auch bier an den Grenzmarken Poſens und 
Pa} der 2. September würdig gefeiert. Aus den Ortſchaften Suſchen, 
urmin, Mariendorf, Zuſchenhammer, Friederikenau, Glashütte begaben 12 f 
die Lehrer mit ihren Schülern, mit Fahnen, Muſik und Trommelſchlag na 
vorhergegaugener feierlicher Andacht in den einzelnen Schulen auf den ihnen 
zur Wen eſtellten Schloßplatz und den herrlichen Park in dem herzog⸗ 
lichen Moja⸗Wola. Dieſer Ort eignete ſich vortrefflich zum Turn⸗ und Spiel⸗ 
platz für die Schuljugend; aber auch viele erwachſene beiden Confeſſtonen an⸗ 
gehörende Leute haben ſich hier von Nah und Fern eingefunden. Die Orts⸗ 
und Schulvorſtände, ſowie der hieſige herzogliche Forſtmeiſter Herr Bieneck, 
obwohl katholiſch, und der Amtsvorſteher Herr Jaekel, ſowie noch andere 
Herren haben für gute Bewirthung der Schulkinder geſorgt, und der dortige 
Gaſtwirth gab ſich alle Mühe, den an ihn geſtellten Anforderungen des 
zablreichen Publikums nachzukommen. Das Feſt endete mit der Vertbeilung 
einiger Geſchenke reſp. Prämien von Seiten der Lehrer an ihre Schulkinder 
und dem folgte zum Schluß ein Feuerwerk, an welchem ſich Viele ergötzten. 
Erwähnt ſei noch, daß von dem hier in Kurzem abziehenden deen } 
Forſtmeiſter Herrn Bieneck zwei Fahnen der Schule zu Suſchen zum Andenken 
geſchenkt ſind. [3262] 


Kupferberg. Auch in unſerem kleinen freundlichen Bergſtädichen hat ſich 
die Feier ſchöner geſtaltet, als Mancher ſich vielleicht denken kann. Früh 
Feſtzug, voran ein Muſikcorps, alsdann die Schüler der evangeliſchen und 
kat Inden Schule unter der Fübrung ihrer Lehrer, Magiſtrats⸗ und Stadt: 
verordneten⸗Collegium, der Kriegerverein mit Fähnchen, jo ging es nach der 
Kirche. Nach dem ſolennen Gottesdienſt entrollte ſch der Zug in der Mitte 
des Ringes vor dem Siegesdenkmale, welches der kleinen Commune alle Ehre 
macht, nach Abſingung des „Heil Dir im Siegerkranz“ theilte ſich der Zug. 
Nachmittag Auszug nach dem Feſtplatze „Unter den Linden“, aber nicht eiwa 
unter die Berliner Linden, dort für die Jugend Spiele, als Topfſchlagen, 
Sackhüpfen ꝛc., alsdann Bewirthung. Herr Cantor Metzner hat zur Ord⸗ 
nung der Spiele viel beigetragen. Es wurden patriotiſche Reden geſprochen. 
Das Feſt nahm feinen Abſchluß mit einem Tänzchen. Auch in Jannowitz, 
Eiſenbahnſtation, muß es feſtlich hergegangen fein, wenigſtens vermuthen wir 
dies von 2 e welche erſt gegen 1 Uhr Nachts von dort nach dem 
Bergſtädtchen zurückkehrten. - : ll 


Bteslan⸗Warſchauer Eſſenbahn. 
(Preuß. Abt 


Die Betriebs⸗Einna 
läufigen Ermittelungen: 


reuß. Abth.) 5 
hmen pro Monat Auguſt 1874 betragen nach vor⸗ 


a. aus dem Perſonen⸗ und Gepäck⸗Ver kehr. 4322 Thlr. 7 
r ee 8517.::7 
1 5 5 zuſammen 12839 Thlr. f 

[1037] Betriebs - Direction. 


Die Beerdigung des früheren Guts⸗ 
beſitzers Herrn Paul Rudolph Lich⸗ 
tenſtaedt findet Dinstag, den 8., um 
10 Uhr Vormittags, auf dem Kirch⸗ 
hof zu St. Maria Magdalena ſtatt. 


8 


dungen annehmen 
[2984] 


öhere Töchterſchule, Neue⸗Taſchenſtr. 28. 


er neue Curſus beginnt Anfang October und kann noch einige Anmel⸗ 150 1155 wand. 5 0 Here. 
Glar a Br ey er 3 Vorſteherin. Aang am 175 255 17. Am y 
1 2 74 44 52 64 


2 2 M 54 27 13% 61 34 2 1 

Montag, den 7. September. „Der Mein Geſchäftslocal ferner vollgiltig für 8 u. 4. Klaſſe: 

ag, piembei 5 „ 1 17.1 
en en in a 0 zum Ein⸗ und Verkauf von Antiquitäten befindet ſich [2357] „ AA A es 
on Roderi enedir. Hierauf: i > 1 7 
„Cherie“, Genrehlo mit Genz Niemerzeile 22, 1. Etage. a 4 4 1% 
in 1 At von H. Wilken. Muſik Max Altmann auch Kölner Domb „Looſe 
0 ar 335 Vorbereitung: „Der Gerichtl. S ur Anti 7. al Thlr. verkauft und verſendet 
iegende Holländer.“ Romantiſche 244 achverſt. für Antiquitäten; J. Juliusburger, Breslau, 


ver in 3 Akten von Richard Wagner. 


24 Lobe-Thenter. [3324] 
Montag, den 7. September. Drittes 
n der Mitglieder des 

e 
Lei 


idenztheathers zu Berlin unter nehme ich zu ſoliden Preiſen. 
bert 


Tiefbohrungen 


auf Steinkohle, Braunkohle, Salz ꝛc. ꝛc. in der Umgegend und Pet 2 
C. Morys, Bohrmeiſter in Laskarzowka Rudzinitz bei OS. 


u. Staats⸗Effecten⸗Comptoir, 


Lotterie⸗ 
RNoſſmarkt 9, 1. Et. [3044 


Homöop. Apotheke. 


Alle homöopatbischen Medica- 
mente, Reiso- und Haus-Apotheken, 


tung ihres Directors Hrn. Al: 

oſenthal. „Werbeofſi⸗ 
zZiere.“ Hierauf: „Heinrich Heine.“ 
Paul Scholtz's Etablissement. 


Ich bin zurückgekehrt und für Kinder⸗ 
krankheiten wie bisher zu ſprechen 
M. v. 10, Nachm. 3—5 Uhr. 


Dr. Solimann. 


D Line gebildete Dame; 
im Alter von 25 — 30 Jahren, 
aus achtbarer Familie, welche 
das Schneidern und Weißnähen 
29 beriteht, und auch die Mi 
wirthſchaftlichen Kenntniſſe beſitzt, 

um einem kleineren Hausweſen | 
vorſtehen zu können, findet bei 
angemeſſenem Salair zu Mi⸗ 
chaelis a. o. eine 8 


Stellung. 295 

Offerten nebſt Photographie 
sub Chiffre X. 473 nimmt die 
Annoncen ⸗ Expedition von 


H. Suhr's Restaurant 

Matthiasſtraße Nr. 16. 

Heute: Eisbein und Bratwurſt. 
Morgen: Wurſt⸗Abendbrot. 


2 
und neckſilber 


echten heilt ohne 


gründlich und in kürze ſſter Zeit. Kudolf Moſſe in Breslau, 
„Auswärtige brieflich. 12788) el nee Nr. 31, ent: 


August Loeweustein, 


Dr. 
ö Dominikanerplatz 1. 


gegen. 


De Das Waffen⸗ 


Deute Montag: S. Guttfreund in Natibor 
2 Concert empfiehlt beſte Lefaucheux⸗Revolver mit Patronen 
der Preslaner Concerk-Capelle. zu 6 Schuß, 7 Mm., das Stück 3 Thlr. 
95 Anfang 7 Uhr. zu 6 Schuß, 9 Mm., das Stück 3 Thlr. 25 Sgr. 


abgeben. 


Haupt⸗Depot 


sowie Bücher verschiedener Aerzte 
sind stets vorräthig bei 


Edmund Niche, 


Apotheke in d. Schweidnitzerstrasse 
zu Breslau, 884 


[1038) [Die Poſthalterei zu Frankenſtein 
in Schleſien verkauft zu Folge ihrer 
Auflöſung vom heutigen Tage, ab, 


das ſämmtliche [1023 


Pofibalterei ⸗Inventarium, 
eſtehend in 1 neunſitzigen Wagen, 2 
ſechsſitzigen Wagen, 3 vierſitzigen 
Wagen, 2 Extrapoſt⸗Wagen, 2 Bad« 
Wagen, 1 offenen Wagen, Schlitten⸗ 
eſtelle, eine Anzahl Geſchirre, Stall⸗ 
tenſilien, Poſtillions⸗Uniformſtücken 
nebſt 7 Kleiderſchränken. 


Für Deſtillateure! 


Reine unverfaäͤlſchte ane 
iſt nur zu haben bei 3216 
jun., 


H. Aufrichtig 
Neuſcheſtraße 42. 

Für mein Cigarren⸗, Tabak-, 

Wein⸗ und Agentur⸗Geſchäft ſuche 

ich unter günſtigen Bedingungen einen 


Lehrling, Sohn anſtän⸗ 
diger Eltern mit nöthiger Schulbildung. 
2852 Edmund Baerwaldt 
in Hirſchberg i. Schleſ. 


Eine alleinſtehende, rüſtige, 
in allen Zweigen der Haus⸗ 
wirthſchaft gut bewanderte und 
zuverläßige [1010] 

terin 


zethſcha 
findet am 1. October er. in 
einem größeren herrſchaftlichen 
Hauſe Stellung. — Gehalt 
bei freier Station 100 Thaler 
jährlich. — Reflectantinnen, 
welche ihre Tüchtigkeit und 
Umſicht als Wirthſchafterin 
durch beſonders gute Atteſte 
nachweiſen können und ein an 
ſtändiges Auftreten zu beob⸗ 
achten verſtehen, wollen Atteſte 
und ſonſtige Empfehlungen in 
der Expedition der Breslauer 
Zeitung unter Nr. 11 ſofort 


. 
5 
Gepresste Böden 


für Kesselschmieden liefert 
die Friedrich-Wilhelms-Hütte bei Troisdorf, [953] 
(Sohöfen, Walzwerk, Mafhinenfabrik und Gießetel) 


Silesia, Verein chemischer Fabriken. 


Unter Gehalts Garantie offeriren wir die Düngerfabrikate unferer 
Etabliſſements in Ida⸗ und Marienhütte und zu Breslau: Superphosphate 
aus Mefillones⸗, reſp. Baker⸗Guano, Spodium (Knochenkohle), Knochen? 
aſche ꝛc., Superphosphate mit Ammoniak reſp. Stickſto ff, Kali ıc, 
Knochenmehl gedämpft oder mit Schwefelſäure präparirt ꝛc. 
enſo führen wir die ſonſtigen gangbaren ill, z. B. Chili⸗ 


€ 
ſalpeter, Kaliſalze, Peruguano, roh und aufgeſchloſſen, Ammoniak ıc. 
Proben und Preiscourants verſenden wir auf Verlangen franco. 
Beſtellungen bitten wir zu richten 21701) 885] 
entweder an unſere Adreſſe nach Ida⸗ und Marienhütte bei Saarau, 
oder an die Adreſſe: Slesla, Verein chemiſcher Fabriken, Zweignieder⸗ 
lafjung (früher Actien-Geſellſchaft verchemiihen Düngers 
fabrik) zu Breslau, Schweidnitzer⸗Stadtgraben 12. 


Die Oranienburger Ytien-Gefelichaft 


offerirt durch mich zu den denkbar billigften Preiſen auch in dieſer Saiſon. 
ihre von Autoritäten erſten Ranges anerkannt el. 68130 
7 


Dungmittel, 


darunter namentlich ihr ausgezeichnet gedämpftes und hochgrädiges auf⸗ 
geſchloſſenes Knochenmehl, wie auch ſämmtliche Superphosphate. 

Die Analyſen fertigt Herr Dr. Hulwa hierſelbſt franco, während auf 
Wunſch Proben und Preisliſten ebenfalls franco durch mich erfolgen. 


Franz Darrè in Breslau. 


13081] 


ochprocentige 
Superphosphate Spokiom (Annbenfrhte) 
Ammoniak⸗Superphosphate vue dans, aufge⸗ 


ſchloſſenes Knochenmehl, unter Gehalts garantie, aus der Fabrik h 
ebr. Be p, Ndr.⸗Sedlitz bei Dresden, billigſt zu beziehen durch ö 
) 


Eduard Sperling, Breslau, 1 
(AH. 22649 Albre 3 


tz 


chtsſtraße 9, 723 
Vertreter der genannten Fabrik und Fabrillager. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. FR 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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